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Chorfassaden

Die zweite Etappe der Chorrestaurierung au-
ssen umfasste zwei Felder (Mittelfenster und 
Bibelfenster) sowie die beiden Chorpfeiler 235 
und 115. Schwerpunkt waren die Zierteile, die 
verhältnismässig aufwendig restauriert werden 
mussten. Anzutreffen waren Riss- und Scha-
lenbildungen bis hin zu Fehlstellen an den aus 
dem frühen 20. Jahrhundert stammenden, in 
den 1950er Jahren überarbeiteten Bauteilen. 
An den Wandflächen und Fenstermasswerken 
aussen konnte der Bestand dank geringerer 
Schäden mit bescheideneren Massnahmen re-
stauriert werden.
Die Überdeckung des Ringankers war mit der 
Überarbeitung um 1950 massgeblich reduziert 
worden. Aufgrund einer durch den Ringanker 
verursachten Rostsprengung war über dem 

Fensterbogen des Bibelfensters ein Stück der 
verbleibenden Überdeckung ausgebrochen. 
Dieser seit längerem bestehende Schaden war 
anlässlich von Führungen jeweils als anschau-
liches Beispiel gezeigt worden.
Der frei liegende Teil des Ankers wurde nun 
rostschutzbehandelt und anschliessend wieder 
zugemörtelt. Auf eine Sondierung, wie sie 2008 
vorgenommen worden war3, wurde verzichtet.
Wie bereits bei den in den letzten Jahren re-
staurierten Chorpfeilern wurden auf den Krab-
ben der Wimperge feine Rissnetze festgestellt. 
Die Risse sind so fein, dass sie mit herkömm-
lichen Methoden nicht saniert werden können. 
Damit der absehbare Schadensprozess trotz-
dem verzögert werden kann, wurden die Ris-
se mit einem Ölanstrich abgedeckt und somit     

Vorzustand Schlusszustand
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(o.) Kleine Ursache grosse Wirkung: (l.o.) Die Abstützung 
des Wasserspeiers mit ungenügender Abtropfnase zog 
das Wasser in Richtung Fassade und war die Ursache für 
die Abplatzung am Scheitel des Bibelfensters / (l.m.) 
Detail des Schadens durch Rostsprengung im Bereich des 
Ringankers über dem Fensterscheitel / (r.o.) Das Problem 
wurde mit einer kleinen wasserabweisenden Blechman-
schette gelöst.

(l.u.) Ölanstrich auf der Oberseite der Krabben an den 
Wimpergen.

Seite 22: Vorzustand 2009 und Schlusszustand 2010, 
Chorfelder und Pfeiler 120-130/230-235/311-317.

minimal abgedichtet. Aus ästhetischen Grün-
den wurde auf Abdeckbleche verzichtet. 
Die Wasserführung wurde in den übrigen Berei-
chen so weit als möglich verbessert. So wurden 
zum Beispiel die Kaffgesimse mit Blechabde-
ckungen und Traufblechen versehen. Sämtli-
che Eisenteile wurden mit einem speziellen pig-
mentierten Öl rostschutzbehandelt. Wie üblich 
wurden die Fugen mit Bleiabdeckungen verse-
hen. Da die Bleiabdeckungen in der Regel stark 
nachdunkeln, wurden die Blechoberflächen im 
Bereich des hellen Obernkirchener Sandsteins 
diesmal mit einem Anstrich aufgehellt.

3 Tätigkeitsbericht der Berner Münster-Stiftung 2008, S. 26.

4 Tätigkeitsbericht der Berner Münster-Stiftung 2004, S. 11-13.

Die in den letzten Jahren in der Bauhütte re-
staurierten Fialen wurden durch je zwei neu 
gehauene Schaftstücke aus Obernkirchener 
Sandstein ergänzt und anschliessend mit dem 
Pneukran wieder aufgesetzt. Die Fialen wurden 
wie üblich verbleit. Von den fünf 2004 entfern-
ten Fialen4 stehen somit vier wieder an ihrer 
ursprünglichen Stelle. 
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Seite 24: 
(o.) Aufmörteln an der Abdachung /
(m.) Anbringen und Anpassen von 
Schutzabdeckungen aus Blei durch 
die Spengler / (u.) Detail eines Ab-
weisbleches vor einer Fiale. 

(r.) Schlusszustandsfoto Chorpfei-
ler 115/235/311-317 Nordseite ab 
Hebebühne, August 2010. Von unten 
sind die Wasserabweisbleche kaum 
sichtbar und daher nicht störend.

Seite 25: 
Hinterfüllen von Hohlstellen.
(l.o.) Bohren von „Zugängen“ zu den 
tiefer liegenden Hohlstellen /
(r.o.) Ausblasen der gebohrten 
Löcher / (m.) Einbringen der Füllmas-
se / (u.) Restaurierter und noch nicht 
restaurierter Bereich am nordöstli-
chen Chor. 
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noch nicht restauriertrestauriert 2010
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Archivrecherche betreffend den zu restaurierenden Berei-
chen, ergänzt mit Erkenntnissen am Bau (Vorabzug Marcel 
Maurer, Winter 2009/2010). Plangrundlage: W. Fischer 
Fotogrammetrie.
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Impressionen vom Aufsetzen und 
Verbleien von zwei weiteren restau-
rierten Chorfialen und der neu gehau-
enen Schaftstücke. Die einzige noch 
fehlende Fiale wird im Zuge der letz-
ten Restaurierungsetappe am Chor 
2011/12 wieder aufgesetzt.




